
Anlage 3  
zum Protokoll des Ausschusses für Umwelt, Ordnung und Sicherheit vom 16.11.2020 
 

Fahrplanung 2021 sollte keine Leistungsreduzierung entsprechend dem Fahrgastverlust durch die 
Corona- Situation im Jahr 2020 erfolgen. Das Angebot in den Hauptverkehrszeiten soll insbesondere 
für den Schülerverkehr im 15 Minutentakt aufrechterhalten werden und entspricht somit dem 
Mindestbedien-Standard. In der Nebenverkehrszeit beabsichtigen die Verkehrsbetriebe auf den 
Hauptlinien eine Taktverdichtung von 30 Minuten auf 20 Minuten vorzunehmen, um das hohe 
Fahrgastaufkommen nach 8:00 Uhr breiter zu verteilen. Somit reagieren die Verkehrsbetriebe auf 
Hinweise des Gutachters der IGES, welcher zur Erstellung des neuen Nahverkehrsplanes die 
Fahrgastbelegung analysiert und auf den Hauptlinien die überdurchschnittliche Belegung der 
Fahrzeuge in der Nebenverkehrszeit festgestellt hat. Darüber hinaus ist in der Nebenverkehrszeit 
vorgesehen, die Nebenlinien 1 und 4 in die Hauptlinien 8 und 9 zu integrieren. Somit werden die 
Nebenlinien 1 und 4 ausschließlich in den Hauptverkehrszeiten als Verstärker für die Hauptlinien 
eingesetzt. Weiterhin ist vorgesehen, in der Nebenverkehrszeit die Linien 10 und 11 zusammenzulegen, 
um die Parallelverkehre bis zur Haltestelle Hopfenburg zu minimieren. 

 

 



 

 


